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Wien. Die Preise für 
Haushaltsenergie sind 
im Juli leicht zurückge­
gangen. Der Energie­
preisindex (EPI) sank im 
Jahresvergleich um 1,2 
Prozent und lag damit 
erstmals seit Februar 
2021 unter dem Vorjah­
reswert, wie die Energie­
agentur  mitteilte. 

Der Grund dafür sind 
vor allem die gesunke­
nen Preise für Heizöl, 
Diesel und Superbenzin. 
Gegenüber dem Vormo­

nat verzeichnete der EPI 
zum dritten Mal in Folge 
einen leichten Rückgang 
von 0,7 Prozent.

Rückgang. Heizöl koste­
te im Juli knapp ein Drit­
tel (30,0 %) weniger als im 
Jahr davor. Diesel war um 
24,8 % billiger, Superben­
zin um 23,6 %, Holzpel­
lets um 8,8 % und Strom 
um 4,2 %. Deutlich ange­
zogen haben hingegen 
die Preise für Erdgas 
(+83,5 %) und Fernwärme 
(+65,6 %) .

Prognose.  Die heimi­
schen Winzerinnen und 
Winzer erwarten heuer 
eine leicht unterdurch­
schnittliche Weinernte. 
Die Menge dürfte sich bei 
rund 2,3 Mio. Hektolitern 
einpendeln, berichtete 
Johannes Schmu cken­
schlager, Präsident des 

Weinbauverbands. Als 
Gründe für den geringe­
ren Ertrag führte er Prob­
leme mit Pilzinfektionen 
sowie starke Regengüsse 
in der Blütezeit an.

Leichter Rückgang.  Nach 
einem guten Start ins 
Jahr verhinderten die 
starken Unwetter in man­

chen Regionen die Voll­
blüte. Großteils sei die 
Veränderung zu vorheri­
gen Jahren auf Pilzkrank­
heiten zurückzuführen. 
Laut Statistik Austria 
wurden voriges Jahr 2,53 
Mio. Hektoliter Wein ge­
erntet, der fünfjährige 
Schnitt (2018–2022) liegt 
nach Daten der Landwirt­
schaftskammer (LKÖ) bei 
2,49 Mio. Hektolitern.

Hoffnung macht der 
Ausblick auf die nächs­
ten Wochen. Die stabile 
Wetterlage lässt ideale 
Voraussetzungen für die 
Auslese erwarten. Der 
heurige Jahrgang soll 
laut Schmuckenschlager 
vollmundig und kräftig 
werden. Weinliebhaber 
können sich also auf den 
ein oder anderen edlen 
Tropfen freuen.

Weinernte von Wetter 
und Pilzen gebremst
Jahrgang soll vollmundig und kräftig werden

Die Weinproduktion geht im Vergleich zu Vorjahren zurück. AP
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Haushalts-Energiepreise 
zum Vorjahr gesunken 
Indes um 1,2 Prozent weniger zu Vorjahr

Die Energie-Preise im Haushalt gehen langsam zurück.


